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©  Türsicherheitsschalter  für  einen  mit  Mikrowellenenergie  betreibbaren  Herd. 

CM 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Türsicher- 
heitsschalter  für  einen  mit  Mikrowellenenergie  be- 
treibbaren  Herd,  mit  einem  durch  einen  mit  der  Tür 
verbundenen  Schaltstößel  betätigbaren  elektrischen 
Schaltelement.  Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst, 

daß  auf  einer  aus  Kunststoff  bestehenden  Elemen- 
tenaufnahme  das  Schaltelement,  ein  Stößel  mit  an- 
geformter  Schaltnocke,  eine  Spindel  und  eine  Schie- 
beführung  angeordnet  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Türsicher- 
heitsschalter  für  einen  mit  Mikrowellenenergie  be- 
treibbaren  Herd,  mit  einem  durch  einen  mit  der  Tür 
verbundenen  Schaltstößel  betätigbaren  elektri- 
schen  Schaltelement. 

Bei  Mikrowellenherden,  insbesondere  bei  sol- 
chen  mit  zusätzlichen  Widerstands-Heizelementen, 
sind  Türsicherheitsschalter  vorgesehen,  die  beim 
Schließen  der  Ofentür  durch  einen  Schaltstößel 
über  eine  schwenkbar  gelagerte  Schaltwippe  betä- 
tigbar  sind  und  die  bei  geöffneter  Tür  den  Arbeits- 
stromkreis  für  den  Mikrowellengenerator  unterbre- 
chen.  Hierbei  ist  das  Schaltelement,  z.B.  ein  Mikro- 
schalter,  sowie  die  Schaltwippe  an  einer  Seiten- 
wand  der  Ofenmuffel  separat  montiert.  Aufgrund 
von  Fertigungstoleranzen  bedarf  es  hierbei  bezüg- 
lich  der  geometrischen  Anordnung  von  Schaltstö- 
ßel,  Schaltwippe  und  Schaltelement  einer  exakten 
Anpassung  bzw.  Justierung  derselben  am  fertigen 
Gerät.  Eine  solche  Anordnung  ist  durch  das  DE- 
GM  85  21  661.5  bekanntgeworden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Konstruktion  des  Türsicherheitsschalters  im  Hin- 
blick  auf  dessen  Funktionsgenauigkeit  und  Montier- 
barkeit  zu  verbessern.  Diese  Aufgabe  wird  gemäß 
der  Erfindung  dadurch  gelöst,  daß  auf  einer  aus 
Kunststoff  bestehenden  Elementenaufnahme  das 
Schaltelement,  ein  Stößel  mit  angeformter  Schalt- 
nocke  eine  Spindel  und  eine  Schiebeführung  ange- 
ordnet  ist. 

Weitere  vorteilhafte  Einzelheiten  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  dem  in  der  Zeichnung  dargestell- 
ten  und  nachstehend  beschriebenen  Ausführungs- 
beispiel. 

Die  Zeichnung  zeigt  alle  wesentlichen  Teile 
des  Sicherheitsschalters,  die  sich  als  konstruktive 
Einheit  auf  einem  eigenen  Kunststoffträger  befin- 
den.  Gemäß  der  Figur  ist  eine  Elementaufnahme  1, 
ein  Stößel  2,  eine  Schaltnocke  3,  eine  Spindel  4, 
ein  Justierelement  5,  ein  Schaltelement  6,  ein  an 
der  Tür  befestigter  Betätiger  7  und  eine  Schiebe- 
führung  8  erkennbar. 

Tragender  Teil  des  Sicherheitsschalters  ist  ein 
aus  Isolierkunststoff  bestehender  Elementenaufneh- 
mer  1  .  Auf  dem  Elementaufnehmer  1  befindet  sich 
ein  Stößel  2  mit  vormontierter  Spindel  4  und  eine 
Schiebeführung  8,  die  ein  unsachgemäßes  Schal- 
ten  des  Schaltelementes  6  verhindert.  Das  Schalt- 
element  6  ist  mittels  Schnapphaken  in  der  Ele- 
mentaufnahme  1  befestigt.  Wird  die  Tür  geschlos- 
sen,  so  wird  über  den  an  der  Tür  befestigten 
Betätiger  7  die  Spindel  4  mit  dem  daran  befestig- 
ten  Stößel  2  entsprechend  des  zuvor  justierten 
Hubes  verschoben.  Dabei  gleitet  der  Betätiger  7 
durch  die  Öffnung  der  Schiebeführung  8  zur  Spin- 
del  4.  Über  die  an  dem  Stößel  2  angeformte  Nocke 
3  wird  das  Schaltelement  6,  ein  Mikroschalter,  be- 
tätigt. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  bietet  weiterhin 
den  Vorteil,  daß  an  der  Spindel  4  mit  Hilfe  des 
Justierelementes  5  der  Hub  des  Stößels  2  exakt 
justiert  werden  kann,  ohne  daß  die  Verschraubung 

5  der  kompletten  Schaltereinheit  gelöst  werden  muß. 
Das  Justiertelement  5  erlaubt  eine  exakte  Justie- 
rung  des  Stößels  2  durch  einen  Schraubenschlitz. 
Die  Spindel  4  und  der  aus  Kunststoff  bestehende 
Stößel  2  sind  formschlüssig  verbunden.  Der  Form- 

io  Schluß  wird  durch  ein  in  den  Kunststoff  eingepräg- 
tes  Aufnahmegewinde,  das  die  Spindel  4  in  den 
Stößel  2  schneidet,  gebildet.  Durch  dieses  selbst- 
geformte  Gewinde  im  Stößel  ist  zudem  kein  weite- 
res  Sicherungsmittel,  wie  Sicherungslack  beispiels- 

75  weise,  erforderlich,  um  nach  der  Justierung  die 
Justageschraube  bzw.  die  Schaltereinheit  zu  si- 
chern. 
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1.  Türsicherheitsschalter  für  einen  mit  Mikrowelle- 
nenergie  betreibbaren  Herd,  mit  einer  durch 
einen  mit  der  Tür  verbundenen  Schaltstößel 
betätigbaren  elektrischen  Schaltelement,  da- 

25  durch  gekennzeichnet,  daß  auf  einer  aus 
Kunststoff  bestehenden  Elementenaufnahme 
(1)  das  Schaltelement  (6),  ein  Stößel  (2)  mit 
angeformter  Schaltnocke  (3),  eine  Spindel  (4) 
und  eine  Schiebeführung  (3)  angeordnet  ist. 

30 
2.  Türsicherheitsschalter  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Elementenauf- 
nahme  (1)  eine  Schalteraufnahme  aufweist,  in 
der  das  Schaltelement  (6)  mittels  Schnappha- 

35  ken  befestigt  ist. 

3.  Türsicherheitsschalter  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Spindel  (4)  mit 
einem  Justierelement  (5)  verbunden  ist. 
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4.  Türsicherheitsschalter  nach  Anspruch  1  und  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  exakten  Hub- 
justierung  des  Stößels  (2)  das  Justiertelement 
(5)  einen  Schraubenschlitz  aufweist. 
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5.  Türsicherheitsschalter  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Spindel  (4)  mit 
dem  aus  Kunststoff  bestehenden  Stößel  (2) 
formschlüssig  verbunden  ist. 
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6.  Türsicherheitsschalter  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schaltnocke  (3) 
das  als  Mikroschalter  ausgebildete  Schaltele- 
ment  (6)  betätigt. 
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